
Bibelgarten interreligiös und ökumenisch, 7.11. -9.11.2025   

Monika Bunk (Jüdische Gemeinde Marburg), Asmah El-Shabassy (Vors. Marburger 
Moschee) Schwester Marie-Andra Schulte, Kath. Gemeindereferentin. Bad Wildungen 

Die Referentinnen stellen Bezüge ihrer Konfession und Religion zu Themen des Bibelgartens 
dar. Sie zeigen Gemeinsamkeiten und Unterschiede in der Ansicht und Nutzung biblischer 
Pflanzen und Symbole aus ihren Heiligen Schriften wie auch in Gottesdiensten und im 
religiösen Brauchtum. Am Ende die Frage: Wäre es möglich, sich gemeinsam für die 
Schöpfung einzusetzen oder ein interreligiöses Erntedankfest zu feiern? 

 

Freitag (nur für Guides): 

• ab 17:00 Uhr Ankunft & Zimmerbezug 
• Basiswissen Bibelgarten (für „Erstteilnehmer“) 
• „Wie im Paradies!“ die Bibelgeschichten zum Garten Eden lesen, hören, fühlen, spielen, 

diskutieren.  
• Gemütliches Beisammensein 

Samstag (offen für weitere Interessierte): 

• 08:45 Uhr: Kurzführung durch den Bibelgarten von Helmut Wöllenstein (optional) 
• 09:30 Uhr:  

o Monika Bunk, Drei Impulse mit Gespräch: 1. Der Garten Eden aus jüd. Sicht. 2. 
Warum Juden in einer Laubhütte feiern und was prominente Bibelpflanzen für 
ihren Glauben bedeuten. 3. Jüd. Theologie zu Schöpfung und Ökologie. 

o Asmah El-Shabassy, Drei Impulse mit Gespräch – aus islam. Sicht - : 1. Paradies 
und Garten. 2. Verantwortung für die Schöpfung. 3. „Jeder Tag ist bei uns ein 
Erntedankfest!“   

13:00 Uhr: Mittagessen  

• 14:00 Uhr:  
o Schwester Marie-Andra Schulte: Kein Altar ohne Blumen, Kein Kloster ohne 

Garten, Kräuterweihe an Maria Himmelfahrt, Viel Grün im Herrgottswinkel - Was 
Pflanzen im Kath. Glauben und Brauchtum bedeuten. 

o  
• 16:00 Uhr: Gemeinsame Schlussrunde & Kaffee 
• ab 16:00 Uhr (nur Guides): Vorbereitung individueller Präsentationen: Erntedank? 
• Abendessen: gemeinsames Abendbrot 

Sonntagvormittag  (nur für Guides, Ende ca. 11.30 Uhr): 

• Präsentation der Beiträge 
• Reflexion & Ausblick 

 


